
Kopfläuse- was tun?

Reqelunq für erkrankte Kinder:

Ein Wiederbesuch der Kindertagesstätte oder der Schule direkt nach der ersten Behandlung oh-
ne ärztliches Attest kann nach den aktuellen Emplehlungen des Robert-Kochlnstituts vom Ge-
sundheitsamt zugelassen werden, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

- Es ist eine sachgerechte Behandlung mit einem geeigneten Mittel unter genauer Beach-
tung der Gebrauchsanweisung erfolgt; diese wird zwischen dem 8. u. 10. Tag wiederholt.

- Es wird zusätzlich ein ,,nasses" Auskämmen des Koplhaares mit Haarpflegespülung und
Läusekamm am 1.,5.,9.und 13. Tag durchgeführt.

- Die Durchführung beider Behandlungsmaßnahmen wird de. Einrichtung in schriftlicher
Form ausdrücklich beslätigt.

- Die Leitung der Einrichtung bzrrr. die zuständige Aufsichtsbehörde ist mit diesem Vorge-
hen einverstanden.

Reqelunq für Kontaktpersonen:

Kinder, die näheren Kontakt zu einem an Kopflausbefull e*rankten Kind hatten, oalssen unver-
züglich von den Eltern untersucht werden:

- Wenn keine Läuse oder Läuseeier gefunden werden, ist dies de. Einrichtung innerhalb
von drei Tagen schriftlich zu bestätigen, Wird innerhalb von drei Tagen keine Bestätigung
vorgelegt, müssen die ieweiligen Kinder von der Einrichtung oder von Dritten unteEucht
werden-

- Wenn Läuse oder Läuseeier gefunden werden, gilt die Regelung für erkrankte Kinder.

tte herabten.en lnd n KndeEaden. S.hu e etc abqeben

Erklärung der Eltern / Sorgeberechtigten des Kindes

gIle-llepIEus!c!e!l:

[ ] lch habe den Kopf meines Kindes untersucht und keine Läuse oder Läuseeier gefunden-

Mit Kopflausbefall:

[ ] lch habe den Kopf meines Kindes untersucht, Läuse oder Läuseeier gefunden und habe den
Kopf mit einem wirksamen lvlittel wie vorgeschrieben behandelt und die Haare am '1.Tag nass ausge-
kämmt.

[ ] lch versichere, dass ich die Haare auch am 5., L und 13. Tag nass auskämmen werde und zwischen
dem 8. und '10. Tag eine zweite Behandlung durchführen werde.

Datum Unterschrift elnes E ternte ls ,' Sorgeberechtigten
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m der Giulpe / Krasse thres Kindessind Kopitäue testgestelt rc.den. Kopfläuse sind ltijgeltose
lnseklen. Siesi.d i. Europä seit jeher heioi$h. Ein bis dreiprozenl de. Kinds in den hd-ustrietändem
haben ernmarin Jähr Kopfläuse Sie teben addem behaarlen Kopt von Menschen und
em5hren sich von Bl!t. d.s se nach einem Stch äus derKopfiaJt sEugen Lausweibchen tegen
läglich mehrere Ei6r Diese b§tinden sich n Hü ren (Ntssen ), die än der Haarwuzd feslkteb€;

Aus def Eie.. schllrpte. in 7,10 Tägen Laryen Danach sind d6 Nrsse. bessersichtbar. tMit dem
wächstum desHaaß entf€rnen se sch ca I cmpro tr,tonar vo. der Koplhaut urd könn6n noch
Monate nach edogrecher Behandung am Häarkteben. Nissen, die weiter€ § 1 cm von der Kopfhaul
enllernt sind, sind fäst mmsrteer Die Laryen konnen in der6ßienWoch€ den KopiihresWirt;
noch nichl verassen und enh, cketn sich in 9-11 Tagen zu geschtechtsre ten Läus;i

J€der Mensh lann kopnauso ber(onhen Ls spietr kerne Ro[e, wE oft man srch was. ht und dE
Wohnunq rernEt, denn kopflause tebe4 nrcht vom.SchmuH, sonde.n afeh vom me.schtichen
Blul KoDflause.ldmen @der sonngen noch flieoen Sie w6den ,n r,fi Reget bei dii.H.- iaa, a-
Hadr Konta4 uberlragen del 

'ndre\teweg ubergeme,nsäm benulzte Ka;me, Bu.stenund,e.nxen rsr ehar die ALsnahhe. Kooläuse snd ale 2 - 3 Slunden eur das Sauoen von Btüt änoesr.s.r
sorsl liocrrer sie aus u-d ve.6rde. spatesrens4acn 55 srJ-o6n. DJrcn hoof-Euse werden -l.ire K'a"}ts.'rs..'eS6. ubenrag6r 

^'.dr9s,eaßac-en 
Kop1.-s6.estrge- JLct.ez -rd -

1folo" d.q 
^rarze-" 

- e.rzundel6!rJroel aLi oe- hoof-äul

W ol er Se oe Faa.e .r€s l\' des g L-o,c- aJloas Vo.t-ä1oerse,1vor hoondLsen bzw. Nissen 2L

Feuchten Sie da3 Ha.rmlrW...er und nomater H.arspotung an (nd tümm.n.6 beiguleh Lichl systeh.lisch mh.inem Ni*.nkämm, z.B. Ni.ka;, du.ch Besond6rssrijndti.h

ffi!i=l!
\r,,

so lten S e die Stel en af der S.h äre um deOhEn und tm Nacken durchkämmen Läusesnd
meisl grau urd werden 3 mm 9roß Se sind zemtch fl.k und trchische! Desh.tbfi.del man eher
e nnra Nssen Seze'lenan dass aufdesem Kopr Lälse wären oder noch sind.

Merkblatt Kopfläuse

t.4ed:zinisüher tierst
Wenn Si.l6b6ndo L5u6. od.r Nl...n ln wenigerals 1 cm Absland vom Xopfnnden, sollten Sie
unveEüglich {am l. T.g)sln€ B.h.ndlung miteinem zug€la.5.n.n AEn.imltt.l gegon Kopfläu-
se,z.B. hlt lnl€ctop.diculx, Goldgel.tnlorte ode, Ja.utin!N-Spray, durchlühr.n. A!ch das Med -

z nprodukt, l'/osquito Läu§6 shampoo'wurde 2006 in die Enlwesungsmille lisle des umwellbundesam-
tes aufgenommen Die Wirk§amkeit und Unschädlchkeil dieser Nl tle wurden in wssenschafl ichen
Urteßuchuf gen beBtäligl.

We Iere Minelbefnden sich in wissBnschafllrchef PrüIlngen Neben den oben genannlen Milte n

sndnochsele€M6dzlnproduklelndKosmetikaefiällich,derenwirksamkeitnurneinzel.en
SIuden unteßuchlwurde odernichl nachgewiesei lsl Das bedeutel nicht, dass diese Mittellm
EinzelläI wnkungslos sindilber ihre Eltekle lregen jedoch nichl genogend belaslbare oalen vo.,
um sie aus der Sichl des Öfientlichen Gesundheilsciensles zu empl€hlen

LäL,se und taßen werd6n bei korekler Behandlung milwifisämen Miüeln sicher abgeti,lel. Läuseeier
kö..en eine Behandlunq iedoch überlebenraus ihnen schlüplenwieder LaNen. Oeshalb
sind eh 6rn6ules Auskämmen am 5 Tag und e ne zweite Behandlu.g am I r 0 Teg nd s !m die
Läusepage sicher loszuw.rden Dadurchweden ale Laryen beseitigl, bevorsie mob und gesch echls-
rel geworden sind. Die Behändlung so ldurch e ne Konlrollunlersuchung, etwä 2 Wochen nach der D -

agnose, abOesch ossen w€rd6n

AuskämmenmilHaaßpüongu.dNsseokammin4SitzlngenendenTagenI5,9und13iührte
in Slldien beielwa der Hälrie der bohäodelen Kinder zlr Entaushg Studien mitzuqelassenen
Azneimitleln ergaben ErlolgsqLroten über90% Wenn Arzneimi(el nichi angewandtweden solen
(2 B. inder Schwangerschell oder beiSäuglngen) lsi nassesAuskämmen älLe 4 Tage ober 2Wochen
z! emplehlen Von Hilzeeinwirkung durch Föhns ist wesen der Ve6.ennunqsgefah. abzurateni
in Sä(].en lerden direkt an der Koplhaut keine Llilse lÖlenden Temperatu.en erejcht Bei
KoplhautenEündung solne ein Azl zu Rate gezogen werden. Ansonst6n spricht nichls gegen eine
Behandlung in alleiniger slled ich. r Reqi6 Entscheidend isl, da$ das Auskämmen des nassen
Hears soGfältig geschi6hl und di6 G6brauchsaMeisung des Läusemilleß genäu belolgl,ird

Oe g6ßnnt6n aznomit€lsnd nichl versch€lbu.gspnichllg, also ohn6 Rezepl in Apolheken erhältlch
FUr Kinder unld 12 Jahren könnef, Si6 die Miltelauch vom Azt verordn€n l.ssen:in diesem
Fa llrägt dle Kßnkenkässo di6 Koelen, i0rältere Ki.d6rnicht.

Bei Kopllausbeiall s nd sie zur unverzriglchen l4ilteiunq an den K.deEarlen, de schule oder
sonsllge Geme n§chafiseinr chlung verpilchtel HieEus eruächsen lhnen kene Nachtele im Gegentell
aulgrund hrerr.iormalon worden Maßnahnen ergrifien um den Koplausbeiarin der
Gruppe oderKlasse lhres Klnd6s zulilgEn und die K nder vo.einem emeulen Bela lzu schützen
Wtr emplehlen, alle Fämilienh lgl 6d6i zu unlersuchen und Frelnd n.6n ood Freunden Bescheld
zu geben Eine prophy,akliEche Milbehändlung von Kontaklperson6n m häusli.hen Umleld sollle e o-
gd renlen. Kämme, Haarbüß16n. -spa.gen und €umnis sollen in heißer Seifenlaug6 seeinisl
rerden, Hancltücher, Leib- und Betlwäsche sollen qewechselt und bei 60'C gewaschen rerden
soll. Sonstige Gegen§tände, auldie Kopfläuse gelangt sein konnten, können durch Abschließen
über3Tasein einem Pläsliksack en0auslwerden dann sind alle LäusevenDcknel
Mitte , mit denen man dem Kopt aßbelalL vorbeugen kann, gibt @ nichl alch -enn dies gehe
behaupiel wird Regelmäßiges syslematisches Ou.chsehen des m lWasse. und Spüuns a.geieuchte-
ten Häärs mil einem Läusekamm dieni derFrijherkennung belm eigenen Knd und dam t
deh Schutz ä ler Kind€r in der GrLrppe.
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